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Die Kühlung verbraucht am meisten Strom
…
Höhere CO2 Emissionen durch hohen Energieverbrauch
…
Nachhaltigere Rechenzentren dank erneuerbarer Energien?
…
Was tun große Unternehmen?
…
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Nachhaltigkeit in IT und Digitalisierung



Warum ist das ein Thema?
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Was hat Nachhaltigkeit mit IT/Digitalisierung zu 
tun?

• die Agenda 2030 der Vereinten Nationen

• das Pariser Abkommen und die Klimaschutzziele 

2030 der Europäischen Union

• die Deutsche Nachhaltigkeitsstrategie

• der Artikel 20a Grundgesetz

• die Verfassungen der Bundesländer (z. B. Artikel 

26c der Verfassung des Landes Hessen)

Umfassender programmatischer Rahmen zur 
Verwirklichung einer weltweiten nachhaltigen 
Gesellschaft und Zukunftsvertrag der 
Weltgemeinschaft für 21. JH
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Quelle: https://www.bmz.de/de/aktuelles/reden-archiv/minister-mueller/gastbeitrag-bayerischer-buergermeister-83916



SDGs 

Beispiel: 

Punkt 12 Nachhaltige/r 

Konsum und Produktion
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Aktivitäten

BMUV: Überblick zum Deutschen Ressourceneffizienzprogramm (ProgRess)

Ressourceneffizienzprogramm

https://www.bmuv.de/themen/wasser-ressourcen-abfall/ressourceneffizienz/deutsches-ressourceneffizienzprogramm


IT und Digitalisierung

Hard- und Software-Infrastruktur als Visualisierung 
in einer 3-Ebenensarchitekur

• IT-User und IT-basierte Organisationsprozesse
• IT-Funktionen: Services und Applikationen / Portale 

und Betriebssysteme
• IT-Infrastruktur(en) als technische Basis

 Nachhaltigkeit in allen Ebenen betrachten

Quelle: Von Institut für Interne Revision Österreich - IIA Austria (published by Linde Verlag) - 
Informationssicherheitsmanagementsystem - Systematische Prüfung und wirksame Prävention, 
CC BY-SA 3.0 de, https://commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=57928268
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IT und Digitalisierung

Digitalisierung
• Digitalisierung – Informationen digital speichern, um sie für die IT (also 

elektronische Datenverarbeitung) verfügbar zu machen
• In allen Bereichen des Lebens

Beispiele: 
• Digitalisierung von 

- Texten, Bildern, Audiodaten
- archäologischen Objekten
- Produktionstechnik (CAD/CAM, Industrieroboter)
- Verkehr und Logistik (Lagertechnik)
- Landwirtschaft
- Gesundheitswesen, Bildung …

Quelle: https://cdn.pixabay.com/photo/2020/01/29/16/23/books-4802927_1280.jpg
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Probleme und Herausforderungen

Probleme: 
• Erhebliche Auswirkungen auf Mensch, Umwelt 

und Natur
• es entstehen neue Verbräuche 

- Hardware verbraucht Rohstoffe und Energie 
entlang der Lieferketten

- Strom (Internet alleine 10% des weltweiten 
Stromverbrauchs)

- Digitale Geschäftsmodelle führen zu 
steigendem Konsum bei endlichen Ressourcen

• beschleunigt ökologische und soziale Krisen
• Recycling der Altgeräte

Quelle: https://cdn.pixabay.com/photo/2020/08/05/05/19/problem-5464444_1280.jpg
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Herausforderungen

Digitalisierung und IT nutzen, um nachhaltiger und Motor für 
Nachhaltigkeit werden
• Infrastruktur/technische Systemebene z. B.:

- Optimierung der Rechenzentren und digitalen Netzen
- Schnellere Übertragungswege

• Funktionen/ IT-Services z. B.:
- Nachhaltige Softwareentwicklung
- greencoding 

• Prozesse/Geschäftsprozesse und User z. B.:
- Datensparsamkeit unterstützen
- Geräte so lange wie möglich 
- Prozesse medienbruchfrei digital durchführen, standardisieren 

und optimieren
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Beispiel:  Gebäudemanagement

• Ressourceneffizientes Bauen und Gestalten von (Industrie-) 
Gebäuden (Best Practice: Rinn Beton- und Naturstein GmbH & Co. KG)

• Technisches Gebäudemanagement – Energieeinsparung in 
verschiedensten Bereichen des Gebäude 
- zB KI-basierte Steuerung von Heizungsanlagen 
- vorausschauende Instandhaltung

Quelle:  Deutsches Ressourceneffizienzprogramm III – 2020 bis 2023, S. 61 Quelle:  Deutsches Ressourceneffizienzprogramm III – 2020 bis 2023, S. 61
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Beispiel: Rechnungsworkflow

• Ressourceneinsparung Zeitersparnis bei Prozessdurchläufen
• Monotone Arbeiten werden Robotern übergeben
• Papierloses Büro, keine Ausdrucke von elektronischer 

Kommunikation mehr
• Wegfall von Büroflächen Þ u. U. Verringerung der Flächen-

neuinanspruchnahme
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


